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Gerstungen, 15. Mai 2023

MANDANTENINFORMATION
Nullsteuersatz für Umsätze im Zusammenhang mit Photovoltaikanlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch das Jahressteuergesetz 2022 ermäßigt sich ab dem 01.01.2023 die Umsatzsteuer auf 
0% für die Lieferung von Solarmodulen an den Betreiber einer Photovoltaikanlage einschließlich 
der für den Betrieb einer Photovoltaikanlage wesentlichen Komponenten und der Speicher, die 
dazu dienen, den mit den Solarmodulen erzeugten Strom zu speichern, wenn die PV Anlage auf 
oder in der Nähe von Privatwohnungen, Wohnungen, sowie öffentlichen und anderen 
Gebäuden, die für dem Gemeinwohl dienende Tätigkeiten genutzt werden, installiert wird. 
Soweit ein Gebäude für gewerbliche Zwecke genutzt wird, gilt es grundsätzlich als nicht 
begünstigtes Gebäude.

Vereinfachungsregel:
Soweit die installierte Bruttoleistung der Photovoltaikanlage laut Marktstammdatenregister 
nicht mehr als 30 kWp beträgt, oder betragen wird, kommt es nicht darauf an, auf welchem 
Gebäude die Anlage installiert wird. Dabei ist auf die elektrische Wirkleistung einer Anlage 
abzustellen. Soweit es sich also nicht um ein begünstigtes Gebäude handelt, muss geprüft 
werden, dass diese Grenze nicht überschritten wird. 

Wichtig: Bei der nachträglichen Erweiterung einer PV Anlage ist die Leistung der bestehenden 
Einheit mit der der Erweiterung zu addieren. (Vgl. A.12.18 Absatz 5 des beiliegenden BMF 
Schreibens).

Nachweis über das Vorliegen der Voraussetzungen:

Sie haben als leistender Unternehmer nachzuweisen, dass die Voraussetzungen für den 
Nullsteuersatz vorliegen!
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Bitte fordern Sie von jedem Käufer folgende schriftliche Bestätigung ein, für den Sie 
Lieferungen, oder Leistungen erbringen, die dem Nullsteuersatz unterliegen. (vgl. 12.18 Abs. 
6 des BMF Schreibens)

==> Beachten Sie hierzu die anliegende Word-Vorlage 

Der Erwerber (bitte Leistungsempfänger eintragen) erklärt, dass er Betreiber der 
Photovoltaikanlage ist und es sich entweder um ein begünstigtes Gebäude handelt oder die 
installierte Bruttoleistung der Photovoltaikanlage laut MaStR (Marktstammdatenregister) nicht 
mehr als 30 kW (peak) beträgt, oder betragen wird.

Es ist zu empfehlen, dass Sie jeweils getrennte Rechnungen erstellen. Bitte rechnen Sie alle 
Leistungen, die Ihrer Tätigkeit zuzurechnen sind in einer eigenen Rechnung, mit 19% USt ab 
(od. ggfs. als Bauleistung nach §13b UStG).

Leistungen im Zusammenhang mit der Installation einer PV Anlage berechnen Sie unter 
Hinweis auf § 12 Abs.3 UStG mit Steuersatz 0%.

Achtung: der Nullsteuersatz gilt nicht bei Wartungs- und Reparaturarbeiten! Diese sind regulär 
mit 19% abzurechnen.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gern zur Verfügung

Mit freundlichen Grüßen

gez. Patricia Weingart
  (Steuerberater)






















